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MEMORIALE [BEATS II . ZÜRLAUBEN] UEBER DIE BESETZUNG DER LEUT¬
NANTS- UND DER FAEHNRICHSTELLE IN DER [ GARDE]KOMPAGNIE
ZURLAUBEN SOWIE UEBER DIE ENTLOEHNUNG

"Mir wär zuvorderst Lieber das Dochterman Carle [Weissenbach]  an-

heimbsch Verpliben und sich der Kriegsgefahr nit underwärffen thäte . Wofehr

es aber Je syn muos , als soll es auch mit volgender Abredt beschächen.

Erstlichen solle Sohn Heinrich  II . dismalen Jn Abwesen des Eiteren

Sohns [ des Landschreibers in den Freien Aemtem , Beat Jakobsl . ]  die

Lüttenambtschafft versächen undt doch daselbig Ambt beeden altemativement

zuogehören . Je nach gelägenheit des ein oldt anderen . Hienebendt solle das

Fenderich Ambt der Carle versächen . Er undt Lüttenambt miteinanderen brüeder-

lich huse ?i und Jn einer Purst undt guoter einigkheit laben . Der Lüttenambt

die Compagnie commandieren und dann auch haben , die Disposition des wuchen-

geldts und anderen was die Nothurfft erheüscht , die Haltung des Rodels , Emp-

fachung des Mustergeldts und nothwendig Signaturen ze machen , doch alzytt , 'mit



wüssen undt bywäsen der Fenderichs 3 der dann dem Bruoder Hauptman [ He in-

r i c h I . Zurlauben ] umb alles flyssige Rechnung geben , undt was für geldt

über die wuchengelter undt andere nothwendigkheiten der besoldung oder usgaa-

ben dem Hauptman zuo dienet zuo synen Händen Hermen undt nach befelch des

Hauptmans disponieren könne.

Beträffendt die besoldung solle luth unsers Accordts [ von 1636 ] der Lütten-

ambt die 90 Kronen So lang der Bruoder Hauptman abwesendt gsyn und noch syn

würdt , verrechnet werden , ohne Abbruch der Monatlich 20 Kronen , so dem Eite¬

ren Sohn versprochen worden , doch dergstalt , dass so Lang der Dochterman Carle

bim Fendiin syn wurdt , us den gesagten Hünzig Khronen Zächen Kronen daran er-

schiessen und abgehn söllendt . Dis schikht ich durch myn Sohn Landtschryber

[Beat Jakob I . ] dem Bruoder abzuläsen , der alles guotgheissen bis an die be¬

soldung nit 3 dan er mit den 90 Kronen Jezunder beed samen contentieren wölte.

Hieruff hab ichs Einfältig bim buochstaben des einen und anderen accordts mit

mier und dem Sohn getroffen 3 verpliben lassen . Und dem Sohn Heinrich II . al¬

les obstehend zuwüssen gemacht Jnn einem schryben bim Sohn Carle.

Zwahr hat er Jngewilliget 3 dass Jn synem abwäsen und bis der Dochterman heimsch

khomme3 solle der Heinrich II . die 90 Kronen haben . Jm übrigen undt khünfftig

vermeinen wellen dass dan die 20 Kronen davon dem Landtschryber genommen wer¬

den Söllendt . "
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